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HIGHLIGHTS 
  Fiete Arp, Rick van Drongelen  
und Khaled Narey – offen & ehrlich! 

 Gideon Jung – Defensivspezialist  
mit der perfekten Technikschule!

  Gewinnspiel – räumt tolle Preise ab, 
die man so nicht kaufen kann!

 HSV-Kids interviewen  
 ihre Lieblingsspieler! 

ORIGINAL

 Dieses Derby war für alle HSVer ein ganz besonderes  
 Spiel: Im März gewann der HSV das Hamburger Stadtduell  
 beim FC St. Pauli mit 4:0 – und feierte diesen Erfolg anschlie-  
 ßend ausgelassen mit den eigenen Anhängern direkt vor  
 der Fankurve. Aber halt... auf dem zweiten Bild haben sich  
 ein paar Fehler eingeschlichen. Kannst du sie alle finden?  
 Viel Spaß dabei! 



präsentiert von der

Hi HSV-Kids! 
Dieses Mal zeigt euch in unserer Trickkiste Gideon Jung die perfekte Brustannahme. Die ist gar nicht so leicht, 
ist aber eine tolle technische Feinheit. Sie erlaubt es euch, auch hohe Bälle schnell und präzise zu kontrollieren. 
Schaut euch Gideon und die Bilder ganz genau an. Er zeigt und erklärt euch, wie es geht:

Wenn ein Flugball auf euch zukommt, der zu hoch ist, um ihn mit dem Fuß zu kontrollieren, dann ist 
die Brustannahme eine sehr gute Option. Dafür lasst ihr euch ein kleines Stück ins Hohlkreuz fallen, 
sobald der Ball euch fast erreicht hat. Durch dieses Nachgeben verhindert ihr, dass er zu weit von 
eurem Körper abprallt. So legt ihr euch den Ball quasi selbst vor und könnt ihn direkt in die Bewegung 
mitnehmen. Im besten Fall erreicht ihr den Ball mit eurem Fuß genau in dem Augenblick, wenn er 
das erste Mal auf dem Boden aufkommt. Dadurch schafft ihr es nämlich, dass er nicht noch einmal 
hochspringt, so dass ihr mit dem Ball am Fuß direkt Tempo aufnehmen könnt. 

Das erfordert ein bisschen Übung. Lasst euch am besten von einem Freund den Ball ein paar Mal aus 
kurzer Entfernung zuwerfen, so dass ihr die Brustannahme üben könnt. Dann klappt es auch schon ganz 
bald im Spiel und ihr seid in der Lage, nicht nur die flachen Pässe gut anzunehmen, sondern auch die 
hohen Bälle. Ich wünsche euch viel Spaß beim Üben und natürlich viel Erfolg.

Euer Gideon

In der HSV-Fußballschule die Ferien genießen!
Bald ist wieder Ferienzeit! Erst kommen die Oster- und bald auch schon die Sommerferien. Die schulfreien Wochen sind 
der ideale Zeitpunkt, um in der HSV-Fußballschule tolle Tage zu verbringen, neue Freunde kennenzulernen und viele coole 
Tricks zu lernen. Unter www.hsv-fussballschule.de könnt ihr euch mit euren Eltern die für euch perfekten Zeitpunkte und 
Orte raussuchen. Die HSV-Fußballschule ist nämlich in ganz Norddeutschland unterwegs. Schaut doch mal rein und macht 
eure Ferien zu einem ganz besonderen Erlebnis!

HSV-TRICKKISTE
Die Technikschule der HSV-Stars.

Dieses Mal: Gideon Jung und die perfekte Brustannahme.
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So allmählich geht die Saison in die heiße Phase. Jetzt 
kommen nämlich die letzten Spiele und alle HSVer 
drücken die Daumen, damit es mit dem großen Ziel 

klappt: dem Bundesliga-Aufstieg. Ein Spieler, der hierbei eine 
wichtige Rolle spielt, ist Khaled Narey. Unser Neuzugang 
hat nach Pierre-Michel Lasogga die meisten HSV-Tore 

geschossen und zählt bereits jetzt zu euren großen 
Lieblingen. Deshalb freuen wir uns sehr, dass Khaled in 
dieser Ausgabe unser Titel- und Poster-Held ist. Und für 
das große Gewinnspiel auf dieser Seite hat er auch noch 
eine tolle Überraschung parat… 

Wir wünsche euch viel Spaß mit dieser Ausgabe eures 
HSVlive Kids-Magazins und natürlich einen spannenden 
und erfolgreichen Saisonendspurt.

Eure HSVlive-Redaktion

In dieser Ausgabe eures HSVlive Kids-Magazins geht es wieder um tolle 
Gewinne: Unser Titelheld Khaled Narey hat sich nämlich ein paar Kids-Club-
Shirts geschnappt und hat sie von der ganzen Mannschaft unterschreiben 

lassen. Und diese Shirts könnt ihr jetzt gewinnen! Schickt uns einfach bis 
zum 30. April per E-Mail an kids-club@hsv.de ein Foto von euch und dem 
Narey-Poster in eurem Zimmer – und schon könnt ihr eins von fünf dieser 
unterschriebenen Shirts gewinnen. Also: Poster aufhängen, Foto machen, 
Shirt-Größe in die E-Mail schreiben und los! Wir wünschen euch viel Glück!

Auch in der letzten Ausgabe ging es um Autogramme. Das Heft erschien 
kurz vor Weihnachten, und deshalb fragten wir euch in unserem Gewinnspiel, 
welche Rolle der HSV bei euch an Weihnachten spielt. Wir hatten vielleicht 
ein paar HSV-Christkugeln am Tannenbaum erwartet – aber nicht, dass sich 

jemand in voller HSV-Montur selbst als 
Tannenbaum verkleidet. Der Hammer! 
Vollbracht hat dieses Kunstwerk 
Jendrik Paustian, der sich damit die 
natürlich original unterschriebenen 
Torwarthandschuhe von Julian 
Pollersbeck redlich verdient hatte. 
Herzlichen Glückwunsch!

Autogramme aller Spieler auf eurem Shirt –  
das große Kids-Gewinnspiel



 Khaled, wolltest du schon immer Fußballprofi werden? 
 Narey: Ja, schon immer. So lange ich denken kann, war das immer mein absoluter Traum.

 Und wie hat das für dich alles begonnen? 
 Narey: Das war schon ganz früh. Bei den Bambinis, da war ich wirklich noch ganz klein, vielleicht 

vier Jahre alt. Aber ich habe dann immer weitergespielt und es Jahr für Jahr immer ernster 
genommen. So ist dann mehr und mehr der Wunsch entstanden, irgendwann einmal Profifußballer 
zu werden. 

 Van Drongelen: Ich habe auch mit vier Jahren im Verein angefangen. Ich habe eine große Familie 
und war von meinen vielen Cousins immer der Kleinste. Da alle immer Fußball gespielt haben, habe 
ich recht schnell gelernt, mich auch gegen die größeren Jungs durchzusetzen. Deshalb haben meine 
Eltern mich auch schon sehr früh in unserem kleinen Dorfverein angemeldet.

 Arp: Ich habe auch mit vier Jahren angefangen, damals in meinem Heimatverein SV Wahlstedt in 
der Nähe von Bad Segeberg. Und mit zehn Jahren bin ich dann zum HSV gewechselt und habe dort 
alle Jahrgänge von der Jugend bis zur Bundesliga-Mannschaft durchlaufen.

Interviews mit Spielern des HSV liest man ja regelmäßig in den großen Tageszeitungen 
oder Fußballmagazinen. Aber dass man selbst mal den HSV-Profis ein Loch in den Bauch 
fragen kann, das kommt nicht alle Tage vor. Deshalb war es für sieben HSV-Fans ein 

ganz besonderer Tag, als sie sich auf den Weg ins Volksparkstadion machten. Gemeinsam 
mit dem HSV-Partner HanseMerkur statteten Fiete Teubert, Lea Thomsen, Leon Steinbeck, 
Yannis Behrmann, Adrian Waterböhr, Lyon Fahl und Emma Buchmann den HSV-Profis 
einen Besuch ab – und bekamen anschließend sogar die Möglichkeit, einige von ihnen 
kennenzulernen und auszufragen.

Titelheld Khaled Narey hatte seine Kumpels Fiete Arp und Rick van Drongelen im 
Schlepptau, als er sich mit den Kids im VIP-Bereich des Stadions traf. In dieser 
besonderen Location fand dann die große Fragerunde statt, während der die Spieler 

der Rothosen fleißig Rede und Antwort standen und über ihre eigene Jugend, große Träume 
und ihr Leben abseits des Fußballplatzes sprachen. Ein einmaliges Interview mit Khaled 
Narey, Fiete Arp und Rick van Drongelen!

 Die sieben Kids des HSV-Partners HanseMerkur trafen im  
 VIP Bereich des Volksparkstadions ihre Idole Khaled Narey,  
 Fiete Arp und Rick van Drongelen zum großen und außer-  
 gewöhnlichen Kids-Interview.

KICKEN, KOCHEN, SPIELKONSOLEN –

KIDS FRAGEN, PROFIS ANTWORTEN!

 Wie war es für dich, als du erfahren hast, dass du das erste Mal bei den Profis  
 dabei bist? 

 Arp: Das war ein verrückter Moment. Ich war total aufgeregt und wusste gar nicht, wie ich damit 
umgehen sollte, als der Trainer sagte, dass ich dabei bin. Dafür hatte ich jahrelang trainiert und alles 
gegeben – und nun war plötzlich dieser Moment gekommen. Das war schon sehr besonders für mich. 

 Und was war das für ein Gefühl, als du gegen den VfB Stuttgart dein erstes Tor  
 im Volksparkstadion geschossen hast und alle Fans total ausgeflippt sind? 

 Arp: Das war das geilste Gefühl, das man sich vorstellen kann. Bei uns im Stadion ist sowieso 
immer die Hölle los, aber wenn ein Tor fällt, ist es wirklich brutal laut. Und wenn man dieses Tor dann 
auch noch selbst geschossen hat, dann ist das natürlich ein unbeschreibliches Gefühl. Auch wenn 
ich gar nicht so genau mitbekommen habe, was um mich herum oder auf den Tribünen noch so alles 
passiert ist, das habe ich dann erst später erzählt bekommen. Aber es war in jedem Fall das beste 
Gefühl der Welt, weil ich ja auch schon so viele Jahre riesiger HSV-Fan bin und immer davon geträumt 
habe, in diesem Stadion mal vor so vielen Zuschauern zu spielen und ein Tor zu schießen. Deshalb war 
es für mich einfach großartig.

 Braucht man eigentlich eine bestimmte Schulausbildung, um Fußballprofi zu werden? 
 Narey: Ich denke, man benötigt keine bestimmte Ausbildung oder einen speziellen Abschluss. Aber 

natürlich hilft es sehr, wenn man in der Schule gut aufpasst und nicht nur über Fußball Bescheid weiß, 
sondern auch über viele andere Dinge des Lebens. Ich habe deshalb die Schule recht ernst genommen 
und mein Abitur gemacht, darauf bin ich auch ein bisschen stolz. Fiete hat ja auch gerade sein Abitur 
gemacht.

 Van Drongelen: Ich nicht. Ich habe schon mit 16 Jahren das Angebot bekommen, bei Sparta 
Rotterdam einen Profivertrag zu unterschrieben. Ab dem Zeitpunkt habe ich mich dann voll auf den 
Fußball konzentriert und habe auch mit 16 meine ersten Profispiele in Holland gemacht, ehe ich dann 
mit 18 Jahren zum HSV gewechselt bin. Das war schon alles recht früh, da musste ich mich zwischen 
Schule und Fußball entscheiden.   » Weiter geht's unten links

 » Ich bin schon so viele  
 Jahre riesiger HSV-Fan  
 und habe immer davon  

 geträumt, in diesem  
 Stadion mal ein Tor  

 zu schießen « 
 Fiete Arp 
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Zutaten für 12 Stück:

Zutaten:

1,5 TL Zitronenabrieb
1 Päckchen Vanillezucker
100 g weiche Butter
120 g Rohrohrzucker
1 Prise Salz
4 Eier (Gr. M)
200 g Dinkelmehl

Zubereitung

1.  Du benötigst: Handrührgerät • Papier-Muffinförmchen 

Zitronenabrieb, Vanillezucker, Butter, Rohrohrzucker, Salz, Eier, 
Dinkelmehl, Backpulver und Milch für den Teig in einer Schüssel  
cremig verrühren und in 12 Muffinförmchen füllen. Bei 180°C  
ca. 30 Minuten backen. Abkühlen lassen.

2.  Du benötigst: Spritzbeutel 

Für das Frosting, Frischkäse und Puderzucker cremig schlagen und 
mithilfe eines Spritzbeutels auf den Muffins verteilen. 

3.  Marzipan und Kakao verkneten und daraus kleine Köpfe und Ohren  
für die Schafe formen.

4.  Die Köpfe und Ohren auf die Creme kleben, restlichen Platz mit 
Mini-Marshmallows auffüllen und nach Belieben noch Augen, Münder 
oder Nasen auf die Gesichter malen.

OSTER-SCHÄFCHEN-MUFFINS

Alle Rezepte zum  
Thema Backen und  

vieles mehr gibt’s auf  
REWE.de/deine-kueche

1 TL Backpulver
50 ml Milch
150 g Frischkäse
75 g Puderzucker
50 g Marzipan-Rohmasse
0,5 TL Backkakao
80 g Mini-Marshmallows

Tipp: Für die Schäfchen-Augen eignen sich fertige 
Zuckeraugen aus der Backabteilung besonders gut!

 Warum wechseln Fußballer überhaupt den Verein? 
 Narey: Das hat verschiedene Gründe. Mal wird man von einem größeren oder besseren Club 

abgeworben, so wie Rick es gerade erzählt hat. So war es auch bei mir, als ich aus Fürth zum HSV 
gewechselt bin. Aber manchmal fühlt man sich in seinem Verein vielleicht auch nicht so richtig wohl 
und dann ist es besser, den Verein zu wechseln.

 Möchtest du auch bald wieder den Verein wechseln? 
 Narey: Nein, auf keinen Fall, ich fühle mich beim HSV total wohl und möchte unbedingt hierbleiben.

 Wie oft trainiert ihr denn beim HSV? 
 Arp: Das kommt ein bisschen darauf an, wann am Wochenende das Spiel stattfindet. Aber 

grundsätzlich kann man sagen, dass wir meist einen Tag pro Woche trainingsfrei haben, an allen 
anderen Tagen wird trainiert. Meist einmal pro Tag, manchmal aber auch zweimal. 

 Und was macht ihr am liebsten in eurer Freizeit oder wenn ihr mal ein paar Tage Pause  
 vom Fußball habt? 

 Van Drongelen: Ich gehe gern mit meinen Mitspielern etwas essen oder ins Kino. Ich bin aber 
auch viel zu Hause, denn meine Freundin und ich haben einen Hund, mit dem wir gern spielen oder 
spazieren gehen. Und manchmal bin ich auch einfach gern ein bisschen auf meinem Sofa, um dort 
Fußball im Fernsehen zu schauen oder auch mal auf der Konsole ein bisschen FIFA zu spielen.

 Arp: Ich spiele momentan total gern Darts. Und ich schaue mir Darts auch im Fernsehen an, 
genau wie Billard. Irgendwie mag ich diese vermeintlichen Kneipen-Sportarten voll gern, weil ich es 
faszinierend finde, wie sich die Profis auf diesem hohen Niveau so perfekt konzentrieren können. 
Das ist beeindruckend. Und ein weiteres Hobby von mir, für das ich momentan viel Zeit aufwende: 
American Football schauen. 

 Narey: Ich mache gern mal ganz andere Dinge, wenn wir frei haben. Also Sachen, die gar nichts 
mit Fußball oder Sport im Allgemeinen zu tun haben. So kann ich am besten abschalten. Zum 
Beispiel besuche ich dann meine Familie, weil ich sie nicht so oft sehen kann, da sie etwas weiter 
weg wohnt. Oder ich gehe mit meiner Frau spazieren. Und ich koche sehr gern.

 Was ist denn dein Lieblingsessen? 
 Narey: Lasagne. Aber grundsätzlich achte ich stark darauf, dass ich mich sehr gesund ernähre. 

 Van Drongelen: Das tue ich auch. Früher war das anders, da wollte ich am liebsten immer nur 
Pommes essen, aber mittlerweile mag ich sehr viele Sachen sehr gern. Und mein Lieblingsessen ist 
Spaghetti Carbonara.

 Arp: Bei mir wechselt das Lieblingsgericht sehr häufig, aber aktuell bin ich da ganz bei Rick, denn 
momentan esse ich auch besonders gern Spaghetti Carbonara.

 Und wer ist euer Lieblingsspieler? 
 Arp: Mein Lieblingsspieler war immer Harry Kane von den Tottenham Hotspur in England, ein 

großartiger Stürmer, der auch Kapitän der englischen Nationalmannschaft ist.

 Van Drongelen: Giorgio Chiellini, er ist Innenverteidiger von Juventus Turin. Oder Sergio Ramos 
von Real Madrid, der spielt ebenfalls als Innenverteidiger. Jeder Spieler schaut ja immer ganz 
besonders auf die Position, auf der er auch selbst spielt. 

 Narey: Das stimmt, deshalb habe ich auch Arjen Robben und Franck Ribery immer sehr 
bewundert und habe sie und ihre Spielweise intensiv verfolgt. Sie sind beim FC Bayern über Jahre 
die besten Außenbahnspieler gewesen, einfach großartig. Aber der allerbeste Spieler für mich war, 
ist und bleibt Lionel Messi. 

 Ist Messis FC Barcelona denn auch dein Lieblingsverein? 
 Narey: Nein, das war komischerweise schon immer Barcelonas größter Konkurrent: Real Madrid. 

Was für ein Club! Den Traum, irgendwann einmal Fußball profi zu werden, habe ich mir bereits erfüllt, 
aber irgend wann mal gegen Real zu spielen, das wäre für mich ein weiterer großer Traum. 

 » Ich habe schon mit  
 16 Jahren mein erstes Spiel  

 als Profi gemacht « 
 Rick van Drongelen 

 » Ich fühle mich beim HSV  
 total wohl und möchte  

 unbedingt hierbleiben « 
 Khaled Narey 




